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linge Raum bieten (011, ein Anrichtezimmer, 4 Unterrichtszimmer und Fig. 68.

ein Bureau-Zimmer; im [. Obergefchofs 2 Wohnzimmer für die Pfleglinge, _____

2 Schlafl'iile mit dazwifchen liegendem Wärterzimmer und einer Dunkel-

zelle. 1 Zimmer für Penfionäre und I Wafchraum; im II. Obergefchofs  

die gleichen Räume, an Stelle des Penfionär-Zimmers ein Krankenzimmer,

und im Dachgefchol's \Nohn— und Schlafräume für Lehr- und Dienl't-Perfonal

und \Virthfchaftsräume.

Die Bedürfnifs»Anftalten find über einander liegend im Erdgefchofs

 

    und in beiden Obergefchofien mit je 3 Abortfitzen angeordnet; die letzteren

  find frei flehend aus Steingut mit beweglichen hölzernen Sitzen conflruirt
Pensznnaire _              und zugleich als PilToir benutzbar.

In jedem der beiden Obergefchoffe ill: eine große offene Veranda   angebaut, die den Pfleglingen zum Sommeraufenthalt im Freien dient.

Die Wohn- und Schlafräume find für zufammen 60 Kinder befiimmt.

Die fchweizeril'che Anflalt für Epileptifche auf der

Rüti bei Zürich, 1886 erbaut, ilt zur Aufnahme von etwa

50 Kranken beftimmt, von denen ein Theil, die den wohl-

habenderen Ständen angehören, in 8 Einzelzimmern unter-

   l

Pflegehaus der Idioten-Anfialt

zu Idftein.

I Obergefchofs. * 1/500 n. Gr.

Arch.: Stn'nörz'nck.

gebracht werden konnen.
Die Anflalt enthält im Kellergel’chofs die Koch- und \Vafchküchen mit allem Zubehör. 1 Speifefaal

mit Anrichtezimmer und einige Arbeitsräume; im Erdgefchofs, deffen Grundril's aus Fig. 69 erfichtlich

ift, und im I. Obergefchofs die Wohn- und Schlafräume der Pfleglinge, die Wohnung des Hausvaters,

\Värterzimmer, Kleiderzimmer, \Val'ch— und Baderäume, fo wie Aborte; im II. Ohergefchofs 5 Zimmer für

Penfionäre, 2 Lehrelailen, fo wie einige Räume für die Verwaltung und für Dienfiperfonal.
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Anßalt für Epileptifche bei Zürich. —- Erdgefchofs.

Zur Erwärmung dient eine Niederdruck-Dampfheizung. Der Flächenraum beträgt für jeden Pflegling

im Speifefaal 1,50 qm, in den Aufenthaltszimmern etwa. 4qm und in den Schlaffälen, deren jeder 10 Betten

aufnimmt, 5,7 qm; in den Wärterzimmern it't die Einrichtung getrofl”en‚ dafs ein unruhiger Kranker abge-

fondert werden kann.

Als Beifpiel einer franzöfifchen Baumlage‚ welche nur für eine mittelgrofse

Zahl von Pfleglingen beftimmt, jedoch nach dem Grundfatze möglichfter Theilung

der Baulichkeiten in fehr zweckmäfsiger \/Veife angeordnet il’c, wird die Idioten-Anitalt

61) Facf.-Repr. nach: NARJOUX, F. Paris. Alonuzm'ntx élez/és par la ville 185004880. Paris 1883.


